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VERLOSUNG

Quiz zu Solidara Zürich
 
Solidara Zürich setzt sich täglich für Menschen in schwierigen Lebenslagen 
ein und schafft mit Herz und Engagement Räume für Unterstützung und 
Begegnung. Wie gut kennen Sie die Angebote, Werte und Herausforderungen 
dieses wertvollen Vereins? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben 
zusammen das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit welchem Jahr engagiert 
sich Solidara Zürich  
(früher Zürcher Stadtmission) 
für Menschen in Notlagen in 
der Stadt Zürich?

1862  [ GE ] 

1905  [ SO ] 

2001  [ HE ] 

1 Was ist laut Solidara Zürich besonders 
wichtig, damit Hilfesuchende unkompliziert 
Unterstützung erhalten können?

Digitale Anmeldung  [ LID ] 

Keine Hürden wie komplizierte Anmeldungen 
oder lange Wartezeiten  [ MEI ] 

Mitgliedschaft im Verein  [ LF ] 

2

Welches der folgenden 
Angebote richtet sich 
speziell an wohnungslose 
Frauen und bietet  
einen geschützten Rahmen 
für Stärkung?

Café Yucca  [ ARI  ] 

Fraueziit  [ NS ] 

Isla Victoria   [ E ] 

3

Welcher Anteil der 
Finanzierung stammt laut 
Geschäftsführerin Beatrice 
Bänninger aus Spenden  
und Kollekten?

Rund 10%  [ N ] 

Rund 35%  [ AM ] 

Rund 50%  [ TÄT ] 

4

Do, 2. Oktober, 19.30 h 
Konzert Kantorei Enge 
Haydn «Die Schöpfung» 
Kirche Enge

So, 5. Oktober, 10 h 
Gottesdienst:  
500 Jahre Täuferbewegung 
Pfarrerin Monika Hirt 
Alte Kirche Altstetten

Fr, 17. Oktober, 20 h 
Konzert «In Nature’s Realm» 
Vokalensemble auris aurea 
Kirche Enge

So, 19. Oktober, 14 h 
Tanztee i de Glaubte 
Zentrum Glaubten  
 
Fr, 24. Oktober, 16–19 h und  
Sa, 25. Oktober, 10–16 h 
Oberengstringer Bazar 
Kirche und Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen

So, 26. Oktober, 17 h  
Konzert – À quatre mains  
«Ein klassisches Rendezvous» 
Konzert mit zwei Flügeln  
mit Sofija Grgur und  
Preslava Lunardi 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen 
 
Mo, 27. Oktober, 19 h 
Buchclub:  
«Die Wut, die bleibt» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 
 
Di, 28. Oktober, 19 h 
Vortrag:  
Jesus Christus und  
seine Bedeutung heute 
Ökumenischer Anlass mit 
Pfarrerin Muriel Koch 
Kath. Kirche Heilig Kreuz 
 
Sa, 1. und So, 2. November 
Eröffnung Kirche St. Peter –  
Zurück in neuen Räumen 
Sa, 1. November, ab 16 Uhr: 
Eröffnungsfest 
So, 2. November, 17 Uhr: 
Eröffnungskonzert  
Kirche St. Peter 
Weitere Infos: st-peter-zh.ch 

 

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 31. Oktober an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus- 
ge schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz  
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende 
von 100 Franken an den Verein Solidara im Namen 
der Gewinnerin oder des Gewinners – inklusive einer 
kleinen Überraschung vom Verein Solidara. 

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den 
Begriff «Stimmen» 
gesucht.
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Kennen Sie Solidara Zürich? Ist Ihnen 
diese Anlaufstelle ein Begriff,  
die mit dem Café Yucca und der  

Beratungsstelle Isla Victoria benachteilig-
ten Menschen mitten unter uns einen Be-
gegnungsort, professionelle Beratung und 
Unterstützung bietet? Solidara Zürich ist 
eine der Organisationen, die von unserer 
Kirchgemeinde mit finanziellen Beiträgen 
unterstützt wird, schriftlich zugesichert 
durch eine Sockelfinanzierungs- 
vereinbarung. 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
leistet viel im diakonischen Bereich. Sie 
tut dies einerseits ganz direkt mit ihren 
eigenen Angeboten, andererseits indirekt 
durch finanzielle Beiträge an Dritte. So 
unterstützt sie z. B. das Hilfswerk der 
Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz 
(HEKS) oder die Bahnhofhilfe im Zürcher 
Hauptbahnhof. Kein Beitrag hat in den 
letzten Monaten jedoch so viel zu reden 
gegeben, wie der Beitrag an Solidara 
Zürich. 

Die Diskussion entzündete sich an der 
Frage, ob das Sozialwerk seinen christ- 
lichen Wurzeln noch nahe genug ist, um  
mit kirchlichen Geldern unterstützt zu 
werden. 2016 ist die Zürcher Stadtmission, 
wie Solidara Zürich früher hiess, aus der 
Kirche herausgewachsen und seither als 
politisch und konfessionell unabhängiger 
Verein organisiert, offen für eine inter- 
religiöse Ausweitung. 

Die einen sehen das kritisch. Für viele 
andere – wie auch für mich – ist die Unter-
stützungswürdigkeit von Solidara Zürich 
weiterhin unbestritten. Setzt man die Not 
der Menschen ins Zentrum des diakoni-
schen Handelns, hat diese Not zu lindern 
erste Priorität. Es ist deshalb wichtig, dass 
wir uns als Kirchgemeinde immer auch 
fragen, wer diese Aufgabe jeweils am 
effektivsten zu erledigen vermag. 

Manchmal sind wir es selber, manchmal 
sind es andere Organisationen, christliche 
oder auch konfessionell ungebundene.  
Wer diesen Auftrag umsetzt, wird damit 
zweitrangig. Auch der barmherzige  
Samariter, das biblische Vorbild für  
christlich-diakonische Arbeit schlechthin,  
der den Nächsten im zerschundenen 
 Antlitz des unter die Räuber gefallenen 
Opfers erkannte und ihm half, war kein 
Christ, noch nicht einmal Jude. 

Der definitive Entscheid des Kirchgemein-
deparlaments zum Antrag der Kirchen-
pflege auf Verlängerung der Sockelfinan-
zierungsvereinbarung um weitere vier 
Jahre steht noch aus. In einem sind sich 
jedoch alle einig: Solidara leistet hervor-
ragende Arbeit. Lesen Sie selbst.

CLAUDIA BRETSCHER
Kirchenpflegerin 

Claudia Bretscher.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Im Café Yucca gehören kostenlose 
Sozialberatungen selbstverständlich 
dazu – allein 2024 wurden sie 
4200 Mal in Anspruch genommen. 
Quelle: Meinrad Schade
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Die Dialog-Demenz-Tagung in Zürich  
lädt Ende Oktober zum offenen  
Austausch ein. Im Zentrum steht die 
Frage, wie Quartiere gestaltet werden 
können, in denen sich Menschen  
mit Demenz und ihre Angehörigen  
zugehörig fühlen können. 

Demenz geht uns alle an – und mit der 
Alterung der Gesellschaft wächst die 
Bedeutung dieses Themas. Deshalb lädt 
die vierte Dialog-Demenz-Tagung in  
Zürich ein, Ideen und Lösungsansätze 
für ein demenzfreundliches Quartier 
zu entwickeln. «Uns ist wichtig, nieder-
schwellig ins Gespräch zu kommen 
– mit Fachleuten sowie mit Betroffenen 
und Angehörigen», sagt Roland Wuil-
lemin. Der Co-Leiter der Drehscheibe 
Demenz hat die Tagung mitorganisiert. 
Drehscheibe Demenz bietet Programme 
für Menschen mit Demenz und ihre An-
gehörigen wie Seelsorge, Begleitung und 
Vernetzung. Die Tagung steht unter dem 
Motto «Unterwegs zu einem demenz-
freundlichen Quartier». Die Teilnehmen-
den erwarten praxisnahe Einblicke und 
ein lebhafter Austausch mit Workshops 
und einem Podiumsgespräch. Wie lässt 
sich mit Kindern sensibel über Demenz 
sprechen? Welche Rolle spielt Scham, die 
Betroffene ausgrenzt? Und was brauchen 
Angehörige, Betroffene und Quartierbe-
wohnende, um sich gesehen, unterstützt 
und zugehörig zu fühlen?

An Ständen präsentieren lokale Institu-
tionen ihre Angebote und beantworten 

Fragen. «Im Namen der Veranstaltung 
steckt Dialog», sagt Roland Wuillemin. 
«Wir wünschen uns, dass Kontakte ent-
stehen, die über diesen einen Tag hin-
auswirken. Gerade darin liegt die Kraft: 
Angehörige lernen einander kennen, 
und Betroffene verlieren die Scheu, das 
Thema offen anzusprechen.»

Organisiert wird die Tagung von der 
Spitex Zürich, der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich und der Plattform 
Mäander, die sich für ein gutes Zu-
sammenleben von Menschen mit und 
ohne Demenz einsetzt. Sie bündeln ihre 
Kompetenzen, stellen Ressourcen bereit 
und schaffen so eine breite Basis für den 
Dialog. «Wir möchten Mut machen – 
sich dem Thema zu stellen, Hoffnung zu 
teilen und gemeinsam Schritte in einem 
demenzfreundlichen Quartier zu gehen», 
so Roland Wuillemin. Er freut sich auf 
den Auftritt der Theatergruppe act-back. 
Sie wird Szenen aus dem Alltag mit 
Demenz in Szene setzen – berührend, 
humorvoll und unmittelbar. Roland  
Wuillemin: «Theater kann vermitteln, 
was Worte allein nicht erreichen.»

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG
Samstag, 25. Oktober, 
10–16.15 Uhr
Kirchgemeindehaus  
Oberstrass 

«Vergib mir diese giftige Muschel!» – so dichtete die deutsch-jüdische Schrift-
stellerin Else Lasker-Schüler, die von 1933 bis 1939 im Zürcher Exil lebte.  
Ihr Werk fordert bis heute dazu heraus, über den kirchlichen Antijudaismus zu 
sprechen. In einem Vortrag beleuchtet Pfarrerin Tania Oldenhage diese span-
nungsreiche Thematik, während Barbara Fischer aus Lasker-Schülers Texten liest.  
Dazu werden Lieder aus dem Else-Lasker-Schüler-Zyklus von Wilhelm Rettich 
vorgetragen. Im Anschluss finden eine Buchvernissage und ein Apéro statt.

 VERANSTALTUNGSREIHE  
«ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH»
«Vergib mir diese giftige Muschel!»  
Mittwoch, 29. Oktober, 18.30–20.30 Uhr, Johanneskirche  
Mit Tania Oldenhage (Vortrag), Ulrike Andersen (Gesang),  
Tobias Willi (Klavier), Barbara Fischer (Lesungen) 

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 

Vortrag und Lesung

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG

Inklusion  
im Quartier

Solidara Zürich begleitet Menschen in 
Not – niederschwellig und unabhängig von 
Herkunft oder Religion. Mit den Angeboten 
Café Yucca und Isla Victoria schafft der 
Verein Räume der Nähe und Unterstüt-
zung. Doch Einsamkeit und psychische 
Belastungen wachsen, die Finanzierung 
bleibt fragil – die Gesellschaft ist gefordert, 
Solidarität zu zeigen.

Der Verein Solidara Zürich steht für ein kla-
res Ziel: Menschen in schwierigen Lebens-
lagen sollen unkompliziert Hilfe erhalten 
– unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder 
Religion. Seit 1862 engagiert sich der Verein, 
damals noch als Zürcher Stadtmission, für 
jene, die durch die Maschen der Gesellschaft 
fallen. Heute ist Solidara als eigenständiger 
Verein organisiert und getragen von einem 
ehrenamtlichen Vorstand mit kirchlicher 
Verankerung. Laut Geschäftsführerin Beatri-
ce Bänninger könne es praktisch alle treffen, 
dass sie in eine Notlage gerieten: «Dafür gibt 
es fast so viele Gründe, wie es Menschen 
gibt: Unsere Aufgabe ist es, zuzuhören, 
Perspektiven  aufzuzeigen und die Menschen 
in ihrer Eigenständigkeit zu fördern.»

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/aktuell---artikel~2130/tagung-dialog-demenz/92166/
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?event=26428694&owner=79
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Höchster Respekt gebührt unseren Mit-
arbeitenden», so die Geschäftsführerin.

Die Projekte von Solidara schenken Men-
schen Nähe, Unterstützung und Würde:  
Das Café Yucca beispielsweise ist für viele 
ein erweitertes Wohnzimmer, ein Ort zum 
Essen, Ausruhen und Ankommen. Wer in 
einer psychischen Krise steckt, wohnungslos 
oder einsam ist, findet hier fachliche Be-
ratung: Sozialarbeitende helfen bei  
administrativen Fragen und unterstützen in 
schwierigen Lebenslagen. So entsteht aus 
einem niederschwelligen Angebot oft  
eine tragfähige Begleitung. Auch die 
Passant*innenhilfe Yucca+, seit Jahren mit 
kirchlicher Unterstützung ins Yucca ein-
gebunden, bietet unbürokratische Sofort-
hilfe: Menschen in akuten Notlagen erhalten 
hier rasch Unterstützung – getragen von der 
Überzeugung, dass Hilfe schnell und un-
kompliziert sein muss. 

Mit Isla Victoria richtet sich Solidara an 
Menschen in der Prostitution. Sie finden hier 
einen geschützten Raum, Beratung und Be-
gleitung. Gesundheitliche Fragen stehen im 
Vordergrund: kostenlose Tests und Präven-
tion gehören ebenso dazu wie aufsuchende 
Arbeit in Clubs. Ein weiteres Angebot ist der 
Mittagstisch – vielfältig, gesund und für nur 
zwei Franken erhältlich. Vertrauen braucht 
viel Zeit, doch auch hier zeigt sich Solidaras 
Stärke: geduldig, beharrlich und respekt-
voll. Und schliesslich gibt es ein Projekt, das 
bewusst auf besonders verletzliche Gruppen 
eingeht: Fraueziit richtet sich an wohnungs-
lose Frauen. Gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen wurde ein geschützter Rahmen 
geschaffen, der Sicherheit und Stärkung er-
möglicht – ein stark frequentiertes Angebot, 
das heute unverzichtbar geworden ist.

Solidara wirkt vielfältig – und ist gleich-
zeitig mit zahlreichen Herausforderungen 
konfrontiert: Zwar ist die Stadt Zürich reich 
an sozialen Angeboten, doch viele Menschen 
fallen durch die Maschen, weil Sprache, 
Digitalisierung oder Bürokratie den  
Zugang erschweren. «Öffentliche Stellen 
leisten viel», sagt Beatrice Bänninger,  
«doch häufig scheitert es an Details.  

Wer keine digitale Kompetenz hat oder die 
Amtssprache nicht versteht – was übrigens 
auch bei vielen Schweizer:innen der Fall 
ist –, bleibt draussen.» Für Solidara bedeu-
tet das, dort einzuspringen, wo andere an 
Grenzen stossen. Gleichzeitig sei die Finan-
zierung alles andere als gesichert. Nur ein 
Viertel des Budgets stammt aus Leistungs-
aufträgen der öffentlichen Hand, knapp  
40 Prozent von kirchlichen Partnern, rund 
35 Prozent aus Spenden und Kollekten. 
Einnahmen aus eigenen Angeboten sind 
marginal. Der Rückzug einzelner Partner 
verschärft die Lage: «Wir sind deshalb sehr 
dankbar für jede private Spende», so Beatri-
ce Bänninger, «denn je mehr sich institutio-
nelle Partner zurückziehen, desto wichtiger 
wird das Engagement von Einzelnen.» Die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich unter-
stützt Solidara jährlich mit rund einer halben 
Million Franken.

Die Arbeit von Solidara spiegelt im Grun-
de ein gesellschaftliches Problem wider: 
Einsamkeit und psychische Belastungen 
nehmen zu, die Anforderungen an soziale 
Arbeit steigen stetig: «Probleme von Perso-
nen in schwierigen Lebenslagen sind immer 
Probleme und Verantwortung der gesamten 
Gesellschaft», so die Geschäftsleiterin von 
Solidara. So stehe es auch in der Bundesver-
fassung: «Die Stärke des Volkes misst sich 
am Wohl der Schwachen.» Solidara kann so 
als Spiegel dessen, wie wir Verantwortung 
füreinander übernehmen, gesehen werden: 
Und wer Solidara unterstützt, trägt dazu bei, 
dass die Türen für Menschen in Not offen-
bleiben – auch in Zukunft. 

SOLIDARA ZÜRICH
Projekte, Engagement und  
Unterstützungsmöglichkeiten:  
www.solidara.ch 

Im Zentrum der Arbeit von Solidara steht 
die Niederschwelligkeit. Beatrice Bän-
ninger, ursprünglich Juristin, leitet den 
Verein seit 2016. Nach vielen Jahren in der 
Wirtschaft entschied sie sich bewusst für 
diesen Schritt: «Es ist eine kleine Welt, in 
der man etwas bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas beitragen, und das 
ist wunderschön», sagt sie. Wer die Hilfe 
von Solidara braucht, soll keine Hürden 
überwinden müssen: keine komplizierten 
Anmeldungen, keine langen Wartezeiten. 
Ein Teller warmes Essen, ein Gespräch, 
ein ruhiger Platz – oft sind es die kleinen 
Dinge, die Vertrauen schaffen. 

Das aus ressourcentechnischen Grün-
den kleine Team mit 23 Mitarbeitenden 
ist bewusst vielfältig: Sozialarbeitende, 
 Jurist:innen und Menschen mit medizi-
nischem oder naturwissenschaftlichem 
Hintergrund bringen ihre Erfahrung ein. 
Und trotz sehr knapper Ressourcen steht 
hohe Professionalität an erster Stelle – dank 
Supervision, regelmässigem Austausch 
sowie individuellem Coaching nach Bedarf. 
«Unsere Arbeit ist extrem  anspruchsvoll. 

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

«Es ist eine kleine 
Welt, in der man etwas 

bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas 

beitragen.» 
BEATRICE BÄNNINGER
Geschäftsführerin Solidara

Mit vollem Bauch sieht die Welt schon  
besser aus: Die Verpflegung ist ein  
zentraler Bestandteil des Konzepts  
vom Café Yucca.  
© Florian Bachmann
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Trotz Gepäck unb eschwert unterwegs 

HOBY RANDRIAMBOLA, PFARRSTELLVER­
TRETERIN  |  Unser Leben ist eine Reise, auf deren 
Ursprung wir keinen Einfluss haben. Deren 
Gestaltung und Ziel können wir aber mitbestim-
men. Zu jeder Reise gehört ein Gepäck. Oft ist 
uns das Lebensgepäck zu schwer. Oft sind wir, 
trotz unserer Bemühungen, erschöpft und finden 
keine Ruhe. Genau da könnte uns das Angebot 
Jesu in Matthäus 11,28 ansprechen.

«Gepäcklos unbeschwert unterwegs». So lautet ein 
Slogan der SBB. Beworben wird ein Gepäckservice, 
bei dem das Reisegepäck zum Beispiel zu Hause ab-
geholt und an einen Zielort geliefert wird. So haben 
Reisende «Hände und Kopf frei für wichtige(re) 
Dinge». Bei dieser Werbung hat das Transportunter-
nehmen ein Grundbedürfnis der Reisenden identi-
fiziert und mit einem klugen Angebot reagiert: Eine 
Reise kann man am besten geniessen, wenn man 
nicht mit Gepäck belastet ist. 

Auch Jesus hat dieses Bedürfnis erkannt, als er in 
Matthäus 11,28–30 spricht: «Kommt her zu mir, 
alle ihr Mühseligen und Beladenen! Ich werde euch 

Was haben eine Laudes, der Abend-
stern und die Hirten gemeinsam? 

Laudes, Abendstern und Hirten verbin-
den sich durch eine nächtliche, kontem-
plative Bildwelt. Die Laudes gehört zu 
den liturgischen Tageszeiten, deren Ge-
sang oft mit dem sich senkenden Abend-
licht und der Stille der Nacht verbunden 
ist. Der Abendstern dient als Symbol des 
Abendlichts, der Hoffnung und Orien-
tierung in der Dunkelheit. Die Hirten 
stehen für Nachtwache, Wegweisung 
und den nahen Zugang zum Himmel, 
verknüpft mit Sternen- und Himmel-
symbolik, die Führung und Schutz aus-
drücken. Gemeinsam erzeugen sie eine 
stille, bezaubernde Abendstimmung, in 
der Licht, Orientierung und die Würdi-

gung der Nacht im Mittelpunkt stehen.
An diesem besonderen Abend erklingen 
Werke von J. S. Bach, J. Rheinberger, 
J. Brahms und G. P. Händel, von Sopra-
nistin Monika Seidel vorgeführt. 

Die Musikalische Vesper vom 28. No-
vember wird dann Psalm 32 in den Mit-
telpunkt setzen. Altus Alexander Seidel 
und Organistin Sofija Grgur stellen eine 
Auswahl aus den «Biblischen Liedern» 
Op. 99 von A. Dvořák auf.� (sgr)

KIRCHE SAATLEN
Freitag, 24. Oktober, 19 Uhr 
Mit Pfarrer Philippe Schultheiss, 
Organistin Sofija Grgur und  
Sopranistin Monika Seidel

MUSIKALISCHE VESPER

Eine Laudes für den Abendstern

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Wir dürfen unser Gepäck abgeben.   Quelle: Pixabay

Die Abenteuer im Wunderland gehen 
weiter. Gemeinsam mit dem Chile­
TheaterZüri heften wir uns an die 
Fersen von Alice und betreten neue, 
bisher unbekannte Landschaften. Im 
Wunderland wird alles auf den Kopf 
gestellt – so wie manchmal auch im 
Alltag.

FAMILIENGOTTESDIENST

Mit Alice durch das magische Portal
Neue Türen warten auf dich, und neue 
Wege entstehen, wenn du dich traust, sie 
zu gehen. Und Gott spricht dir zu: «Wer 
anklopft, dem wird aufgetan, und wer 
sucht, wird finden.» (Lk 11,9). 
Kommt und feiert mit uns im Familien-
gottesdienst – bringt eure Kreativität mit 
und gerne auch ein Stück Wunderland: 
ein Kaninchen, einen Hut, eine Spiel
karte, eine Teetasse, eine Grinsekatze 
oder einen Wecker. Der Phantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. � (nim)

KIRCHE SAATLEN
Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr 
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz,  
Kirchenmusikerin Sofija Grgur  
und ChileTheaterZüri (Leitung:  
Daniela Schneider) 
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Im Erntedankgottesdienst feiern 
wir die Früchte der Schöpfung – 
also in gewissem Sinn auch uns 
selber. Das Gleichnis von der 
selbstwachsenden Saat (Mk 4) 
leitet uns durch den Gottes-
dienst.

Die Üppigkeit und Fülle der natür-
lichen Gaben erweist sich uns am 
intensivsten im Herbst. Daher 
wird traditionellerweise zu dieser 
Jahreszeit ein Erntedank began-
gen. Im diesjährigen Erntedank-
Gottesdienst gehen wir biblischen 
Geschichten zum Thema Ernten 
und Feiern nach. Im Zentrum steht 
das Gleichnis von der selbst-
wachsenden Saat, welches Jesus 
laut dem Markusevangelium von 
einem Boot auf dem See Geneza-
reth aus den Menschen am Ufer 
erzählte. Das Wasser ist ihm also 
quasi «Grundlage» für seine Ver-
kündigung gewesen.

Wasser und Wachsen, das passt 
zusammen! Da kann es kein 
Zufall sein, dass wir in diesem 
Gottesdienst auch eine Taufe er-
leben dürfen. Und der Gospelchor 
GO ON hat thematisch passende 
Lieder ausgewählt, auf die wir uns 
freuen können.� (psu)

KIRCHE OERLIKON
Kreisgottesdienst zum Erntedank
Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr
Mit Pfarrer Philippe Schultheiss 
und Gospelchor GO ON

Trotz Gepäck unb eschwert unterwegs 

«Kommt her zu mir, 
alle ihr Mühseligen 
und Beladenen!  
Ich werde euch 
Ruhe gönnen.»
MATTHÄUS 11,28

macht und uns daran hindert, weiterzugehen. Sie 
geht mit einer Erleichterung und einer Stärkung 
einher. 

In Jesu Nachfolge dürfen wir deshalb unsere Le-
bensreise entspannt erleben. Er geht mit uns den 
Weg, hilft uns und schenkt uns Ruhe. Wir dürfen 
Halt machen und uns bei ihm, an seinem Wort 
und an seinem Tisch erquicken, individuell oder 
in Gemeinschaft. Dafür sind die Veranstaltungen 
in unserem Kirchenkreis da.

Wie schön ist es, wenn man sich auf seiner Reise 
gut aufgehoben fühlt. Besonders schön ist es, 
wenn mir jemand hilft, mich vom Gepäck, das 
mich belastet, zu befreien. Wie beruhigend, wie 
wohltuend, wie erleichternd! Und das, kosten-
los, ohne warum und aber, ohne Vorgaben, ohne 
Tarifbedingungen, ohne versteckte Kosten, ohne 
Begrenzung der Grösse oder Anzahl meines 
Gepäcks, ohne dass ich gedemütigt oder verach-
tet werde. Ein solches attraktives und ehrliches 
Angebot lege ich sofort, ohne zu zögern, in den 
Warenkorb!

Ruhe gönnen. Nehmt auf euch mein Joch, und 
lernt von mir! Denn ich bin sanftmütig und von 
Herzen demütig. Ihr werdet Ruhe finden für eure 
Seelen; denn mein Joch ist sanft und meine Last 
ist leicht.»

Anstelle von «Gepäck» benutzt Jesus bewusst 
das Wort «Joch» oder «Last». Damit spielt er auf 
die bedrückende Lehre und die Forderungen der 
Pharisäer an: Wer ihnen folgt, dem werden un-
erträgliche Belastungen auferlegt. Im Gegensatz 
dazu ist das Joch Jesu kein Joch, seine Last keine 
Last: Es ist ein nützliches, lebensförderndes und 
bequemes Gepäck. 

Jesus bietet aber mehr als einen Gepäckservice 
an. Wer von ihm lernt, erlebt ihn ebenfalls als 
fürsorglichen Gastgeber und Reisebegleiter. Das 
im ursprünglich griechischen Text verwendete 
Verb anapauo bedeutet sowohl «Ruhe gewähren» 
als auch «erquicken». Etymologisch gesehen zeigt 
es eine Bewegung nach oben. Das heisst: die Be-
freiung aus leiblichen und seelischen Nöten; die 
Befreiung von der Last, die unser Leben schwer 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Wir dürfen unser Gepäck abgeben.   Quelle: Pixabay
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Auf der 
Zielgeraden
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Im Jahr 2026 stehen in der Kirchge-
meinde Zürich die Gesamterneue-
rungswahlen an. Ich habe mich aus 
beruflichen Gründen entschieden, 
nicht mehr als Präsident für die 
Kirchenkreiskommission anzutreten. 
Meine achtjährige Tätigkeit endet per 
Ende Juni 2026. So befinde ich mich 
jetzt auf der Zielgeraden in die Wech-
selzone, um den Stab weiterzugeben; 
an wen, weiss ich noch nicht.

Zu Beginn meiner Tätigkeit war es 
ein Sprung ins Ungewisse. Die fu-
sionierte Kirchgemeinde Zürich und 
die Kirchenkreise waren am 1. Januar 
2019 entstanden. Es war ein Suchen 
und Ringen nach Lösungen. Mitt-
lerweile hat sich vieles in unserem 
Kirchenkreis eingespielt und unsere 
Teams mit den Pfarrpersonen und 
Mitarbeitenden sind komplett. Ich 
kann den Stab mit gutem Gewissen 
übergeben.

Mir persönlich hat die Zeit in der 
Kirchenkreiskommission viel 
Schönes gebracht. Ich durfte unter-
schiedliche Menschen kennen lernen 
und mit ihnen diskutieren, Ideen 
entwickeln, streiten und wieder auf-
einander zugehen. Ich spürte, dass 
uns der Glaube an den ewigen Gott 
verbindet und uns Kraft gibt in der 
Gemeinschaft. Und so konnte ich 
in schwierigen Situationen immer 
wieder Hoffnung schöpfen, dass wir 
begleitet und behütet werden.

Haben Sie sich schon einmal eine 
Mitarbeit in der Kirchenkreiskom-
mission überlegt? Oder kennen Sie 
jemanden, der Interesse haben könn-
te? Wenn dem so ist, dann bitte ich 
Sie um eine Kontaktaufnahme. Ich 
erkläre gerne die Aufgaben und Ver-
antwortungen, welche die Kirchen-
kreiskommission innehat. Ich bin 
zuversichtlich, dass wir neue Mitglie-
der und ein Präsidium für unsere Kir-
chenkreiskommission finden werden; 
mit Ihrer und Gottes Hilfe.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Ende August fand im vollbesetzten  
Grossmünster die Ordination von 
neun Theolog:innen statt – darunter 
Nikolett Móricz und Philippe Schult­
heiss aus unserem Kirchenkreis.

Die Ordination bildet den formellen 
Akt der Aufnahme einer Pfarrperson 
als «verbi divini ministrae» und «verbi 
divini minister» – Dienerin und Diener 
am göttlichen Wort. Bei der Ordination 
legt der Ordinand folgendes Gelübde 
ab: «Ich gelobe vor Gott, den Dienst 
an seinem Wort aufgrund der Heiligen 

Schrift Alten und Neuen Testamentes 
in theologischer Verantwortung und 
im Geiste der Reformation zu erfüllen. 
Ich gelobe, im Gehorsam gegenüber 
Jesus Christus diesen Dienst durch mein 
Leben zu bezeugen, wo immer ich hin-
berufen werde.»

Herzlich gratulieren wir Pfarrerin 
Nikolett Móricz und Pfarrer Philippe 
Schultheiss und wünschen ihnen viel 
Freude und Gottes Segen für ihre 
Arbeit in unserem Kirchenkreis. 
� (elk)

Wir laden Sie herzlich zur diesjäh-
rigen Kirchenkreisversammlung 
ein. Gerne informieren wir Sie über 
aktuelle und geplante Veränderungen 
in unserem Kirchenkreis.

Das Pfarrteam ist seit dem 1. August 
wieder komplett. Wir berichten aus 
ihren Tätigkeiten. Aus der Mitarbeiter-
schaft wird Sie unser Betriebsleiter 
informieren. Die Zukunft unserer Kir-
chenorte hat uns in letzter Zeit beschäf-
tigt. Wir erläutern Ihnen die Ergebnisse. 
Zusammen nominieren wir die Personen 
für die neue Amtsdauer der Kirchen-
kreiskommission 2026 bis 2030. Wir 
nehmen eine Wahlempfehlung zuhanden 

der Kirchenpflege vor. Interessierte für 
dieses Amt melden sich bitte vorgängig 
beim Präsidenten (Kontaktdaten auf der 
Rückseite).

Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Informationen aus dem Pfarrteam
3.	 Informationen aus dem Betrieb
4.	 Informationen zur Standortplanung
5.	 Nomination Mitglieder Kirchenkreis-

kommission
6.	 Beantwortung von Fragen
� (aso)
KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 2. November, 11.30 Uhr
Nach Gottesdienst und Kirchenkaffee

ORDINATION 2025

Berufen, um zu bezeugen

EINLADUNG

Kirchenkreisversammlung

Unsere beiden Pfarrpersonen Nikolett Móricz und Philippe Schultheiss werden von 
der Kirchenratspräsidentin Esther Straub gesegnet.   Quelle: zhref



|  9	10 | 2025

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Der Beginn einer neuen Zeit wird im 
Märchen vielmals durch die Geburt 
eines besonderen Kindes erzählt. 
Diese Erzählung kennen wir ebenfalls 
aus der Bibel. Mit der Geburt Jesu 
beginnt die neue Zeit, die neue Zeit-
rechnung.  

Das Alte ist überwunden, das Neue 
kann entstehen. Doch der Übergang vom 
Alten zum Neuen birgt Gefahren und 
Hindernisse. Wie wird dies im Märchen 
erzählt? Was berichtet die Bibel darü-
ber? Die Erzählerin Conchi Vega und 
Pfarrer Christoph Baltensweiler werden 

uns an unserem Themennachmittag im 
Oktober in die Welt des göttlichen Kin-
des einführen. Göttliche Kinder finden 
wir in vielen Mythen, Märchen, Sagen 
sowie in der Bibel und vielleicht auch in 
der Welt. 
Zum Ausklang laden wir herzlich zu 
Kaffee und Kuchen ein – eine gute Ge-
legenheit, Eindrücke zu teilen und das 
Erzählte nachklingen zu lassen.� (tga)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Donnerstag, 30. Oktober, 14.30 Uhr
Informationen bei Tanja Gabathuler

THEMENNACHMITTAG

Das Göttliche Kind

Ähnliche Symbolik in Märchen und Bibel.   Quelle: Freepik

Was gibt uns Kraft, um weiterzu-
gehen, wenn alles gerade schwierig 
ist? Was motiviert uns, nicht aufzu-
geben, wenn es zum Verzweifeln ist? 
Was gibt uns eine Perspektive, wenn 
alles dunkel und aussichtslos zu sein 
scheint? Es ist die Hoffnung.

Hoffnung sieht den Problemen in die 
Augen, beschönigt nicht und baut keine 
Luftschlösser. Sie bleibt realistisch. 
Aber sie weiss, dass alles auch anders 
sein könnte. Das macht sie stark und 
hilfreich. So spornt sie an, nach mög-
lichen Lösungen zu suchen und sie 

besitzt den Elan, anzupacken und auf 
Veränderung hinzuwirken. Sie braucht 
keine «Schnellschüsse» und sie ist nicht 
stur, weil sie nicht nur auf den Moment 
schaut, sondern den Blick auch auf den 
Horizont richtet. So gibt sie uns Kraft 
auf Hoffnung hin in der Gegenwart zu 
handeln im Vertrauen darauf, dass Gott 
da bei uns ist.� (Pfarrer T. Probst)
 

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 8. Oktober, 14.30 Uhr
Mit Pfarrerin Andrea Ruf, Ruth Tobler 
und dem Freiwilligenteam

THEMENNACHMITTAG

Hoffnung bringt uns weiter

Hoffnung als Frage der Perspektive.   Quelle: Unsplash

Gemeinsam Geburtstage eines Jahres 
feiern – mit einem lebendigen Klavier-
konzert.

David Plüss studierte klassische Musik 
am Konservatorium Zürich. Bereits 
während des Studiums entdeckte er die 
Liebe zur eigenen Musik. Klassische 
Komponisten nachzuspielen war Pflicht, 
eigene Musik zu kreieren die Kür. 
Darum wendete er sich dem eigenen 
Musikstil zu. Melodiöse Klangbilder, die 
eine eigene, wohltuende Sprache spre-
chen. Stilistisch zwischen Pop, Jazz und 
Klassik angesiedelt, ist sein Repertoire 
ein breites musikalisches Farbenspiel 
für jedes Publikum. Seine Solokonzerte 

versteht er als liebenswürdig-humorvolle 
Spaziergänge und damit als unterhaltsa-
men Dialog mit dem Publikum.
Mit Canapés und Torte erhalten Sie auch 
kulinarisch Wohltuendes. 

Flyer mit Anmeldetalon liegen in den 
Kirchgemeindehäusern auf. Anmelde-
schluss ist am Mittwoch, 15. Oktober. 
Bitte mit Talon oder telefonisch mit allen 
Angaben an die Administration. � (rto)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 26. Oktober, 14 Uhr
Mit Pfarrerin Andrea Ruf, Ruth Tobler 
und dem Freiwilligenteam  
Infos bei Ruth Tobler

GEMEINSAM FEIERN

Jahresfest

Musiker David Plüss.   Quelle: Joël Guggisberg
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Die beiden Kirchenmusikerinnen 
Preslava Lunardi und Sofija Grgur 
treten erstmals gemeinsam auf einer 
Bühne auf – mit dem Ziel eine gemein-
same Konzertreihe zu etablieren.

In dieser Reihe soll jeder Kirchenort im 
Kirchenkreis mit seinen akustischen 
Stärken, Instrumentarium und der be-
sonderen Atmosphäre im besten Licht 
erscheinen. Für dieses Premieren-Ren-
dezvous bietet der Kirchgemeindesaal 
Schwamendingen den idealen Rahmen.
Zwei Flügel an einem Kirchenort sind 
eine seltene und reizvolle Konstellation.

Das Programm spannt einen Bogen über 
Werke für zwei Instrumente und vier 
Hände und verortet sich stilistisch im 
Geist des Klassizismus. Es erklingen 
Kompositionen von W.A. Mozart und 
den Söhnen J.S. Bachs, ergänzt durch 
ausgewählte Solostücke. Freuen Sie sich 
auf eine beschwingte Reise durch Klar-
heit, Form und Harmonie.� (sgr)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Sonntag, 26. Oktober, 17 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

Mitreissende Musik, ursprüngliche 
Kraft und hohe Kompositionskunst. 
Der AmaCantus Chor führt das be-
kannte Werk des argentinischen Kom-
ponisten Martίn Palmeri (*1965) auf.

Die Misa Tango, auch bekannt als Misa 
a Buenos Aires, ist eine Vertonung des 
lateinischen Messetextes, die den Stil 
des Nuevo Tango mit der klassischen 
Kirchenmusik verbindet. Das Werk ist 
für Mezzosopran, gemischten Chor und 
ein Ensemble aus Bandoneon, Klavier 
und Streicher:innen komponiert. Es 
wurde 1996 in der Geburtsstadt des 

Tangos uraufgeführt und nutzt Tango-
typische Instrumente und Rhythmen, 
um die emotionale Tiefe des Tangos 
mit dem sakralen Charakter der Messe 
zu verschmelzen. Dies führt zu einem 
einzigartigen und leidenschaftlichen 
Klangerlebnis. 

Gesangssolistin, Bandoneon, Klavier, 
Streicher:innen. Leitung: Sofija Grgur
� (AmaCantus)
KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Sonntag, 2. November, 17 Uhr 
Eintritt frei – Kollekte, Apéro 

In der Kindersingwoche setzen wir 
uns erneut mit der berühmten Ge-
schichte um Alice von Lewis Caroll 
auseinander und bereichern sie mit 
unseren eigenen Ideen und Fantasien. 

Dieses kreative Tageslager ist für Kinder 
ab sechs Jahren gedacht, die Freude an 
Theater und Musik haben. Wir singen, 
tanzen, studieren Szenen ein, bauen 
Kulissen, basteln Requisiten und haben 
dazwischen auch Zeit zum Spielen. Über 
Mittag essen wir gemeinsam ein feines 
und ausgewogenes Mittagessen, das vor 
Ort und frisch für uns gekocht wird. 

Mitzubringen sind bequeme Kleidung 
und Turnschläppli. Pro Kind betragen 
die Kosten 120 Franken, bei 
Geschwistern je 100 Franken pro 
Kind. Leitung: Sozialdiakonin Daniela 
Schneider, Pfarrerin Nikolett Móricz 
und Kirchenmusikerin Sofija Grgur. 
Anmeldung bis 10. Oktober an Daniela 
Schneider, 044 322 05 44 oder daniela.
schneider@reformiert-zuerich.ch. � (dsn)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Montag, 13. – Sonntag, 19. Oktober 
Weitere Infos auf dem Flyer

KONZERT – À QUATRE MAINS

Ein klassisches Rendezvous

KONZERT

Misa Tango

KINDERSINGWOCHE

Ferien im Wunderland
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Attraktionen wie Trampolin, Spiel-
turm, Softplay-Riesen-Bauklötze und 
mehr laden ein zum Bewegen, Spielen, 
Gestalten und Spass haben.

Den Kleineren stehen Duplo-Steine, 
Puzzles, Stofftiere, Autos und Puppen 
zur Verfügung. Für eine Pause bietet 
sich die Kaffee- und Sirup-Ecke an. Der 
Indoor-Spielplatz eignet sich in erster 
Linie für Kinder von circa 4 bis 8 Jahren 
mit Begleitperson. � (gmu)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Samstag, 25. Oktober, 14–17 Uhr
Danach jeden Donnerstag und Samstag, 
14–17 Uhr, ausser während der Schul-
ferien (Weihnachtsferien 20. Dezember 
2025 – 3. Januar 2026, Sportferien  
7.–21. Februar 2026) und Donnerstag,  
6. November
Saisonschluss: Samstag, 14. März 2026
Kontakt und Information: Gery Muhl 
(Konktakt siehe Rückseite)

SAISONSTART

Indoor-Spielplatz

Auf Beginn der Sommerferien 2025 
legte der mittlerweile 82-jährige Karl 
Scheuber das Dirigat des Singkreises 
Schwamendingen nieder. Es stellt sich 
nun die Frage nach der Zukunft des 
Singkreises Schwamendingen. 

Wir klären aktuell ab, wie es mit dem 
Chor weitergeht. Darum finden bis 
auf Weiteres keine Proben statt.  
Für die Umsetzung und/oder allfälli-
ge Anpassung des Musikkonzepts im 

Kirchenkreis zwölf ist die Arbeitsgruppe 
Gottesdienst und Musik zuständig, der 
alle Pfarrpersonen und beide Kirchen-
musikerinnen angehören. Die nächste 
Sitzung der Arbeitsgruppe findet Ende 
Oktober statt. Somit folgen genauere 
Infos Anfang des nächsten Jahres.

Wir danken Karl Scheuber herzlich  
für sein jahrelanges Engagement für  
und mit dem Singkreis in Schwamen
dingen.� (elk)

Farbenprächtig und abwechslungs-
reich wie das Federkleid des Kolibris. 
Spielerisch, farbenfroh und nah dran 
– wir öffnen die Türen zum ersten 
Sing- und Theatererlebnis. Mit Musik, 
Bewegung, Farben und Geschichten 
laden wir die Kleinsten ein, staunend 
zu entdecken und mitzuwirken. 

Die Themen richten sich nach dem 
Festkreis des Kirchenjahres und den 
Jahreszeiten der Natur. Die Kinder 
hören biblische und andere Geschichten 
und entdecken auf vielfältige Weise, was 
diese für ihr Leben bedeuten. Besondere 
Höhepunkte sind das Erntedankfest, die 
Samichlaus-Feier und die Möglichkeit, 
beim Weihnachtsspiel mitzumachen.
Möchten Sie Ihr Kind begleiten und den 
Nachmittag mit ihm zusammen erleben? 

Oder lassen Sie es für zwei Stunden bei 
uns und holen es dann um 17 Uhr wie-
der ab? Beides ist möglich. Kolibri steht 
auch Kindern offen, die einer anderen 
oder keiner religiösen Gemeinschaft 
angehören.
Mit Sozialdiakonin Daniela Schneider  
und Pfarrerin Nikolett Móricz. Es 
braucht keine Anmeldung, kommt ein-
fach vorbei. Wir freuen uns auch Euch!
� (dsn)
KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Jeweils freitags, 15–17 Uhr 
Ab sofort bis 12. Dezember, ausser  
während der Schulferien
Fester Bestandteil vom Kolibri ist das 
«Singe mit de Chliine», 15.30–16 Uhr 
mit Sofija Grgur
Weitere Infos bei Daniela Schneider

IN ABKLÄRUNG

Singkreis Schwamendingen

THEATER UND SINGEN FÜR KINDER AB 2 JAHREN

Kolibri für die Chliine

CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Mirjam,  
die treue Schwester

Mirjam lebte in Ägypten und hatte zwei Brüder.  
Als der kleine Mose durch den Pharao  

in Gefahr gerät, versteckt sie ihn am Fluss und  
wacht über ihn. Werden sie und ihr Bruder entdeckt?

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 18. Oktober, 10 Uhr
Für Kinder von 2 bis 6 Jahren  

mit Begleitperson  
Mit Frank Zielinski und Karin Fritzsche

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Q
ue

lle
: A

d
ob

e 
S

to
ck

Quelle: Jana Jurková



12  | reformiert.lokal

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Wir freuen uns, auch dieses Winter-
halbjahr wieder alle, die Freude an 
Bewegung, Spass und Austausch 
haben, zum beliebten Spiel mit dem 
kleinen Ball einladen zu können. 

Vier Profitische laden im grossen Saal 
zum Spielen ein, sei es im Einzel, Dop-
pel oder Rundlauf. Ideal, um nach der 
Arbeit etwas für die Fitness zu tun und 
den Kopf auszulüften. Alle sind herzlich 
willkommen – jedes Level und Alter.

Mitbringen: Saubere Schuhe und wenn 
möglich eigener Schläger (weitere  
Tischtennisschläger und Bälle sind vor-
handen)� (gmu)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN 
Donnerstag, 23. Oktober, 18 Uhr
Danach donnerstags 18–19.30 Uhr, 
ausser während der Schulferien  
(Weihnachtsferien 20. Dezember 2025 
– 3. Januar 2026, Sportferien 7.–21. Fe-
bruar 2026)
Saisonschluss: 16. April 2026
Kontakt und Information: Gery Muhl 
(Konktakt siehe Rückseite)

SAISONSTART

Freies 
Tischtennisspiel 

WANDERGRUPPE OERLIKON

Wanderungen bis 
 Ende Jahr

Montag, 6. Oktober: Im Kanton Appenzell:  
von Lustmühle nach Vögelinsegg

Montag, 3. November: Im Züri-Oberland
Montag, 1. Dezember: Fondue-Wanderung

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 
Herrn J. Zehnder per E-Mail j.f.zehnder@gmx.ch 

oder Telefon 043 288 93 50.

Das Refine steht schon vor der Tür! 
Aus der ganzen Deutschschweiz tref-
fen sich reformierte Jugendliche und 
junge Erwachsene, um gemeinsam zu 
feiern, beisammenzusein und an der 
Kirche der Zukunft zu schmieden.

Wir vom Kirchenkreis zwölf besuchen 
mit der diesjährigen Konfirmandenklasse 
das Refine, und sollten sich noch weitere 
Interessierte finden – herzlich willkom-
men! Unter dem Motto «Alles ist mög-
lich» (Phil 4, 13) ist ein bunter Strauss 
aus Workshops, Programmpunkten und 

fortlaufenden Angeboten geplant: Lich-
terlabyrinth, Escape- Room, Ludothek, 
die Mosaik-Church  und das Minecraft 
lokal, das von den Kirchenkreisen sechs, 
zehn und zwölf gemeinsam im Aufbau 
begriffen ist. Ein feierlicher Schlussgot-
tesdienst am Sonntagmorgen wird das 
Reformationswochenende beschliessen.
� (bbo)
HALLE 550, OERLIKON
Birchstrasse 150
Freitag, 31. Oktober –  
Sonntag, 2. November
Infos bei Benjamin Walser

Seit den Sommerferien erhalten wir 
das Mittagessen von der Stiftung 
Altried. Wir durften bereits positive 
Erfahrungen machen: die Mahlzeiten 
sind abwechslungsreich, gesund und 
werden frisch gekocht geliefert. 

Wir freuen uns sehr, dass wir dieses 
Angebot nun weiterführen können und 
hoffen, dass es noch vielen Menschen 
zugutekommt. Damit die Organisation 
reibungslos klappt, bitten wir alle Teil-
nehmenden um eine rechtzeitige Anmel-
dung jeweils bis am Donnerstag der 
Vorwoche. Kurzfristige Anfragen sind 
zwar weiterhin möglich, können jedoch – 
anders als früher – nicht mehr garantiert 
werden. Ebenso wichtig sind Abmel-
dungen: falls Sie einmal verhindert sein 
sollten, teilen Sie uns dies bitte ebenfalls 
bis spätestens Donnerstag vorher mit. So 
können wir Food Waste verhindern und 
die Bestellungen gezielt anpassen. 

Herzliche Einladung
Melden Sie sich rechtzeitig bei uns an, 
geniessen Sie das gemeinsame Essen 
und die gute Gemeinschaft – Zmittag 
für Alle!� (tga)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Dienstag, 21. Oktober, 12 Uhr
Anmeldung bis Donnerstag, 16. Oktober 
bei der Administration 044 321 60 70

REFINE

Jugend, reformiert

GEMEINSAM GENIESSEN

Zmittag für alle
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So, 19. Oktober, 10 h �� 
Gottesdienst �� 
Pfrn. Hoby Randriambola 
Mit Taufe 
Kirche Oerlikon

So, 19. Oktober, 10 h �� 
Familiengottesdienst �� 
«Mit Alice durchs  
magische Portal»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Mit Aufführung 
Kindersingwoche 
Kirche Saatlen

Fr, 24. Oktober, 9.30 h�� 
Andacht� 
Pfrn. Hoby Randriambola 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

Fr, 24. Oktober, 19 h �� 
Musikalische Vesper �� 
«Eine Laudes für den 
Abendstern»  
Pfr. Philippe Schultheiss 
Details siehe Seite 6. 
Kirche Saatlen

Fr, 26. September, 9.30 h�� 
Andacht� 
Pfrn. Hoby Randriambola 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 28. September, 10 h �� 
Kreisgottesdienst 
Pfrn. Miriam Gehrke 
Kirche Saatlen

So, 5. Oktober, 10 h �� 
Kreisgottesdienst 
zum Erntedank �� 
«Die Ernte ist da»  
Pfr. Philippe Schultheiss 
Mit Taufe und Mitwirkung 
Gospelchor GO ON 
Detail siehe Seite 7. 
Kirche Oerlikon

Do, 9. Oktober, 10 h�� 
Andacht mit Abendmahl� 
Pfrn. Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Dorflinde

So, 12. Oktober, 10 h �� 
Kreisgottesdienst 
mit Abendmahl �� 
«Einer ist euer Vater,  
der im Himmel» (Mt 23,9) 
Pfrn. Andrea Ruf 
Alte Kirche St. Niklaus

Fr, 17. Oktober 19 h�� 
Taizé-Feier  
mit Abendmahl � 
Pfrn. Hoby Randriambola 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus

Gottesdienste

KIRCHENKREIS 
ZWÖLF

Nach jedem 
Gottesdienst laden 

wir herzlich  
zum Kirchenkaffee 

oder Apéro ein.

So, 26. Oktober, 10 h �� 
Kreisgottesdienst�� 
«Die Zeit, die Zeit»  
Pfr. Philippe Schultheiss 
Alte Kirche St. Niklaus

Di, 28. Oktober, 18 h� 
Abendfeier nach Iona� 
Pfrn. Andrea Ruf  
und Preslava Lunardi  
am Klavier 
Kirche Oerlikon

So, 2. November, 10 h� 
Kreisgottesdienst am 
Reformationssonntag 
mit Abendmahl � 
Pfr. Philippe Schultheiss 
Mitwirkung Messias Chor 
Anschliessend Kirchen­
kreisversammlung 
Kirche Oerlikon

GEMEINSCHAFT

Café in Saatlen
Gönnen Sie sich eine kleine Pause und geniessen  
Sie bei uns einen guten Kaffee mit einem feinen 

Stück Kuchen. Treffen Sie Bekannte und lernen Sie 
neue Leute kennen. Es gibt regelmässig Inputs und 
wir sprechen über aktuelle Themen. Eine herzliche 
Atmosphäre steht bei uns im Zentrum. Unabhängig 
von der Konfession sind alle herzlich willkommen!

 
KIRCHENZENTRUM SAATLEN

Donnerstag, 2. Oktober, 14 Uhr 
mit Digi-Café ab 14.15 Uhr 

B&B BILDUNG UND BEGEGNUNG

Die Freude an Pflanzen 
und ihren Namen
Woher hat der Türkenbund seinen Namen? Lieben 
Kröten Chrottepösche, und welche Beziehung hat 
der Hahn zum Hahnenfuss? Was hat es mit dem 
Katharinenmoos auf sich? Dr. Thomas Fritzsche, 
pensionierter Zahnarzt und Botanikliebhaber,  
führt uns in das Finden und Benennen einheimi-
scher Pflanzen ein.

Nicht nur die Welt der Pflanzen als solche, sondern 
auch die Welt ihrer Namen ist von einer ungeheuren 
Vielfalt geprägt. Thomas Fritzsche öffnet uns die Türe 
zu dieser faszinierenden Welt der Pflanzennamen und 
bringt uns verschiedene Geheimnisse von geläufigen 
und weniger geläufigen Namen und Pflanzen näher. 
Seine Ausführungen schmückt er mit zahlreichen 
Bildern. Er wird uns auch einige Hinweise geben, wo 
wir selbst diese Schönheiten der Natur aufspüren und 
bewundern können.� (B&B)

KATH. PFARREIZENTRUM HERZ JESU
Schwamendingenstrasse 55
Freitag, 31. Oktober 2025, 14.30 Uhr

Jupiter-Lichtnelke (Silene flos-jovis)   Quelle: Thomas Fritzsche
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Gemeinde- 
leben

Fr, 26. September, 14.30 h �� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Oskar Pfister – Freuds 
Freund» Vortrag von 
Pfarrerin Kathrin Remat. 
Kath. Pfarreizentrum 
Herz Jesu 
Schwamendingenstr. 55

Sa, 27. September, 11 h �� 
Mitenand-Fäscht �� 
Ein Fest für die ganze 
Familie.  
Ab 11 Uhr: Kulinarische 
Köstlichkeiten aus aller 
Welt, Hüpfkirche, Ge­
schicklichkeitsspiele und 
Glücksrad  
13.30 Uhr: Gottesdienst­
liche Feier «Himmelweit 
und Mittendrin – Visio­
nen der Kirchen im Kreis 
zwölf» mit Pfarrerin  
Esther Straub, Kirchen­
ratspräsidentin, Refor­
mierte Landeskirche 
Zürich und Frieda Mathis, 
Pfarreikoordinatorin, 
Katholische Pfarrei St. 
Gallus  
14 Uhr: Konzert Andrew 
Bond, Kinderliedermacher  
15.30 Uhr: Show Dance­
Point12 
Ueberlandpark 
Schwamendingen

Di, 30. September, 12 h �� 
Zmittag für Alle �� 
Anmeldung bis Do, 25.9.  
an die Administration  
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Di, 30. September, 14 h �� 
Tag der älteren 
Menschen �� 
Gemeinsames Tanzen 
und Singen; Zvieri mit 
Kaffee und Kuchen. Infos 
bei Tanja Gabathuler  
Schwamendingerplatz 
Bei schlechtem Wetter 
im Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen.

Mi, 1. Oktober, 11.45 h�� 
Mittagstisch 
Anmeldung bis Mo, 29.9.  
an die Administration 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mi, 1. Oktober, 14 h �� 
Tag der älteren 
Menschen �� 
Infostand für Seniorinnen 
und Senioren und 
ihre Angehörigen und 
Bekannten; Getränke und 
Kuchen (es hät solangs 
hät). Infos bei Ruth Tobler 
Gesundheitszentrum  
für das Alter Dorflinde

Do, 2. Oktober, 14 h �� 
Café in Saatlen 
mit Digi-Café ab 14.15 h 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 3. Oktober, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Mo, 6. Oktober �� 
Verschiebedatum 13.10.  
Wandergruppe Oerlikon �� 
Wanderung im Kanton 
Appenzell.  
Infos bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

Mo, 6. Oktober, 19 h �� 
Frauen lesen �� 
«Eine Frage der Chemie» 
Autorin Bonnie Garmus  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 8. Oktober, 14.30 h �� 
Themennachmittag�� 
«Hoffnung»  
Details siehe Seite 9. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Di, 14. Oktober, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 10,22–42 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mo, 20. Oktober, 19 h �� 
Frauen lesen �� 
«Eine Frage der Chemie» 
Autorin Bonnie Garmus  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 21. Oktober, 12 h �� 
Zmittag für Alle �� 
Anmeldung bis Do, 16.10.  
an die Administration 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 22. Oktober, 18 h� 
Farbinsle Erwachsene �� 
Malatelier 
Informationen und 
Anmeldung bei  
Petra Häusermann,  
076 558 13 07  
Kirchenzentrum Saatlen

Do, 23. Oktober, 18 h� 
Freies Tischtennisspiel �� 
Saisonstart 
Details siehe Seite 12. 
Kirchenzentrum Saatlen

So, 26. Oktober, 14 h�� 
Jahresfest 
Gemeinsam Geburtstage 
eines Jahres feiern – 
mit einem lebendigen 
Klavierkonzert.  
Details siehe Seite 9.  
Kirche Oerlikon

Di, 28. Oktober, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 11,1–44 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 29. Oktober, 9 –11 h 
oder 14 –16 h � 
Gedächtnistraining � 
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70 � 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Do, 30. Oktober, 14 h �� 
Spielnachmittag �� 
Neue oder alte Spiele 
(wieder-)entdecken. 
Kirchenzentrum Saatlen

Do, 30. Oktober, 14 h �� 
Themennachmittag �� 
«Das Göttliche Kind –  
im Märchen und in  
der Bibel»  
Details siehe Seite 9. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Fr, 31. Oktober, 14.30 h �� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Die Freude an Pflanzen 
und ihren Namen»  
Details siehe Seite 13. 
Kath. Pfarreizentrum 
Herz Jesu 
Schwamendingenstr. 55

So, 2. November, 11.30 h�� 
Kirchenkreis
versammlung 
Details siehe Seite 8. 
Kirche Oerlikon

Mo, 3. November �� 
Wandergruppe Oerlikon 
Wanderung Züri-Oberland 
Infos bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

Mo, 3. November, 19 h �� 
Frauen lesen �� 
«Eine Frage der Chemie» 
Autorin Bonnie Garmus  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 4. November, 12 h �� 
Zmittag für alle �� 
Anmeldung bis Do, 30.10.  
an die Administration 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

IN EIGENER SACHE

Administration Oerlikon
Die Standortplanung sah einen Wechsel der 

Administration Oerlikon nach Schwamendingen 
per Januar 2026 vor. Bereits ab Oktober ist die 

Administration im Kirchgemeindehaus Oerlikon 
nicht mehr vor Ort. Termine mit der Administration 

im Kirchgemeindehaus Oerlikon sind nach 
telefonischer Vereinbarung möglich.

DANKE FÜR IHRE KENNTNISNAHME
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Regelmässig

Kinder und Familien
* mittwochs, 14–17 h� 
ChileTheaterZüri � 
Für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider, 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* donnerstags und 
samstags, 14–17 h� 
Indoor-Spielplatz � 
Saionstart 25.10. 
Kinder von 4 bis 8 Jahre. 
Infos Gery Muhl  
Details siehe Seite 11. 
Kirchenzentrum Saatlen

* freitags, 15–17 h�� 
Kolibri für die Chliine �� 
Für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 15.30–16 h�� 
Singe mit de Chliine 
Für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 17–18 h�� 
Kinderchor KK12�� 
Für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und/oder 
dienstags, 12 h�� 
6./7./13./14./20./27. und 
28. Okt. und 2. Nov. 
Zmittag International � 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 10–11.45 h��  
Singkreis�� keine Proben 
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 h�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i. R.�� 
Kirche Oerlikon

* dienstags, 13.30 h�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

* dienstags, 14–16.30 h� 
Basargruppe���� 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

* dienstags, 14–16.30 h� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 h � 
30. Sept. und 28. Okt.  
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

* donnerstags, 18 h�� 
Freies Tischtennisspiel 
Saionstart 23.10. 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 20 h�� 
(ausser 1. Freitag/Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas 
Fritzsche, 079 291 70 29

werktags, 8.30–12 h�� 
WERK.STATT.FLUCHT� Reparaturwerkstatt�� 
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

Kinder

Mo, 13. Oktober –  
So, 19. Oktober � 
Kindersingwoche � 
«Ferien im Wunderland» 
Tageslager 
Details siehe Seite 10. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen 

Sa, 18. Oktober, 10 h � 
Chliichind-Gottesdienst� 
«Mirjam, die treue 
Schwester» 
Details siehe Seite 11. 
Kirche Oerlikon

So, 19. Oktober, 10 h � 
Aufführung 
Kindersingwoche � 
«Ferien im Wunderland» 
Kirche Saatlen

Mi, 22. Oktober, 14 h� 
Farbinsle für Kinder�� 
Malatelier 
Zwei Kurse: 14–15 h und� 
15.15–16.15 h / Kontakt:� 
Petra Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Sa, 25. Oktober, 14 h� 
Indoor-Spielplatz�� 
Saisonstart 
Details siehe Seite 11. 
Kirchenzentrum Saatlen 

Vorschau
KIRCHENZENTRUM SAATLEN 
Räbeliechtli-Umzug 
Freitag, 7. November, 18 Uhr  
Räbenschnitzen am Mittwoch, 5. September,  
14.30–16.30 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
Basarverkauf
Samstag, 8. November, 9–16 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
ElKi-Tonwerkstatt
Jeweils mittwochs, 14–16 Uhr
Kurs A: 12. und 26. November
Kurs B: 19. November und 3. Dezember

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS 
Musik Wort Stille zum Thema «Vergebung» 
Donnerstag, 6. November, 9.30 Uhr
Leitung: Pfarrerin Hoby Randriambola

KIRCHE OERLIKON
Konzert OVOe
Sonntag, 23. November, 17 Uhr

So, 26. Oktober, 17 h � 
Konzert –  
À quatre mains �� 
«Ein klassisches  
Rendezvous» 
Details siehe Seite 10. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 2. November, 17 h � 
Konzert AmaCantus �� 
«Misa Tango» 
Details siehe Seite 10. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Musik Jugend

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen
*	ausser während der Herbst­

ferien vom Samstag, 4. bis 
Sonntag, 19. Oktober 

Fr, 31. Oktober –  
So, 2. November � 
REFINE Jugendfestival �� 
Details siehe Seite 12 
Halle 550, Oerlikon 
Birchstrasse 150
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E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

PFARRTEAM��

Miriam Gehrke (mge)   
078 883 17 45��
Nikolett Móricz (nim)   
044 321 10 63��
Hoby Randriambola (hrn)   
044 321 01 75
Andrea Ruf (ar)   
044 311 61 01��
Philippe Schultheiss (psu)   
044 322 57 84 

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)   
Erwachsene, Senior:innen 
044 321 16 97�
Gerald Muhl (gmu)   
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 321 16 00��
Daniela Schneider (dsn)   
Kinder, Jugendliche, Familien  
044 322 05 44��
Ruth Tobler (rto)   
Alleinstehende, Senior:innen  
044 311 45 00��
Joschka Weber (jwe)   
Sozialdiakon in Ausbildung  
044 311 60 54��
Frank Zielinski (fzi)   
Kinder, Familien, Senior:innen 
044 312 24 97�� 

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)     
079 816 66 30�
jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr)   
079 900 42 19
Preslava Lunardi (pls)   
043 299 31 01

Wir sind für Sie da.

SIGRISTENDIENST  
HAUSWARTUNG��

Edward Bader   
044 321 60 90 / 044 311 60 53
Daniel Bollier   
044 312 25 45�
Rainer Brugger   
044 311 81 52�
Erhan Kiray   
044 322 41 06�
Zarko Subotic     
044 321 60 90 / 044 311 60 35 

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)� 
044 321 60 70
Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.
administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

KOMMUNIKATION

Beat Hauenstein (beh)� 
043 299 31 04
Elsbeth Kölla (elk)� 
043 299 31 00
kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei   
043 299 51 50 

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast)   
044 320 01 74 

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso)   
Präsident  
078 802 22 69

www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

KIRCHE OERLIKON 
Oerlikonerstrasse 99 
8057 Zürich
Die Kirche Oerlikon ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchgemeindehaus 
Baumackerstrasse 19 
8050 Zürich
Keine Administration vor Ort. 
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS 
Stettbachstrasse 57 
8051 Zürich
Die Alte Kirche St. Niklaus ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchgemeindehaus 
Stettbachstrasse 58 
8051 Zürich
Die Administration ist vor Ort  
von Montag bis Freitag  
von 9 bis 12 Uhr.

KIRCHE SAATLEN 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Die Kirche Saatlen ist  
Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchenzentrum 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Keine Administration vor Ort. 
Bitte nutzen Sie die Standorte 
Oerlikon oder Schwamendingen.

Q
ue

lle
n:

 A
nd

re
a 

H
el

b
lin

g,
 A

ra
ze

b
ra

, Z
ür

ic
h

mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
http://www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

	Button2: 


